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Anfrage.

a-

Bev der bisher erlittenen gro
ßen Kälte haben mehrere Perso«
nen Schaben an Hänven und

Füßen genommen Wäre eS
nicht gut diesen Leidenden zum
Besten ein Viensamens M ttel
in unsern Jmelllgenzdläuern be-
kant ju machen?

Wir vermögen dielen Auf«
trag nicht besser auszurichten,
als wenn wir die im Jahre 1770
unv 77. bekannt gemachten Re
repte hier noch einmahl aboru-
ken lassen; zug/e/ch aber auch
recht dr/ngend und angelegent
lich bitten, im Fall Jemand eia
belferet Mittel kennen sollte,
solches durch den Weg dieser
Blätter allgemein zu verbreiten.

Rezept für erfrorner Glieder

Baumödl — 4 Loth

weis Wachs 2 —

lasse man am gelinden Feuer
-ergehen, rühre eS wohl dorch
einander, und thue 15 —ro

H opfen Spiritus Vini darunter.
W^nn es anfängt kalt zu wer»

den muß es nochmahls durch
einander gerührt werden.

der Spiritus Vini weg. Bev
beyden wird die Salbe etwas
 dick auf Linnen gestrichen, wie
Pflaster aufgelegt, einige Tage
frisch repenrt, und der Scha
den warm gehalten.

Ein anderes für erfrorne
Glieder.

Man nehme «in Stück Sei
fe, rerichnkide es in kleine Stück
chen, thue frische ungesalzne
Butter, in Größe eines Hüner-
eyes, dazu, und soviel Salz,
als man zwischen 5 Fingern hal

 ten kan, alödenn gieße man

frisch gemolkne Milch dazu, nach
Belieben, und lasse diele Mi
schung auf gelinden Kohlen zu
einer Salbe kochen. Von der
selben lege man bestrichne oder
eingrtauchteUmschlcjge, so warm

 als man eS vertragen kann, auf
die erf-orne Glieder, und wie
derhole die Umfchlagungsobald
solche nur einigermaßen anfängt
kühle zu werden, und fahre un

unterbrochen einen ganzen Tag
damit fort Wenn msve' n nur

bey dem Abnehmend. - Umschla

ge oder bald nach vems lben eine
neue Erkältung v" hütet wird:

Bey offenen Schäden bleibt so kann man darauf rechnen,
daß


